
1000 Euro für die Basis
Erlös aus Cocktailverkauf für guten Zweck

Frauenfußball sehr gut ge-
brauchen“, sagte TrainerWil-
li Koppe. Seit einigen Jahren
bildet der TSV Thedinghau-
sen mit dem TSV Bierden ei-
ne Frauenspielgemeinschaft
und spielt in der Kreisliga
oben mit.
„Baustellen im Frauenfuß-

ball gibt es so viele. Wir freu-
en uns über diesen Betrag
und sind uns sicher, ihn zu-
kunftssichernd einbringen
zu können“, sagte Koppe, als
er stellvertretend für die
Mannschaft den Betrag von
Meyer und Struckmann in
Empfang nahm. ha

Thedinghausen – Als lokal ver-
ankertes Finanzinstitut ist
die Kreissparkasse Verden
mit ihrer Filiale in Theding-
hausen bereits seit Jahren auf
dem Thänhuser Markt vertre-
ten und bietet dort frisch ge-
mixte Cocktails für den guten
Zweck an. Regionaldirektorin
Sabine Meyer und Firmen-
kundenbetreuer Henning
Struckmann überreichten
jetzt den Erlös aus diesem
Verkauf – diesmal an die
Frauenfußballmannschaft
des TSV Thedinghausen.
„Diese 1000 Euro können

wir für die Basisarbeit im
Freude bei den Fußballfrauen des TSV Thedinghausen über die 1000-Euro-Spende der Kreis-
sparkasse Verden aus dem Cocktailverkauf beim Thänhuser Markt. FOTO: ALBRECHT
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Nachmittag
op Plattdüütsch

Emtinghausen – Am Sonntag,
4. Februar, findet in der Em-
tinghauser Mühle ein platt-
deutscher Nachmittag statt.
Darüber hat der Dorfverein
Emtinghausen-Bahlum nun
informiert und bittet vorab
um Anmeldungen. Alles Wei-
tere ist der folgenden Ankün-
digung des Vereins zu ent-
nehmen, die sprachlich dem
Anlass angemessen formu-
liert ist:
„Bold is dat wedder sowiet.

An’n Sünndag, denn veerten
Februor, mokt de Dörpvere-
en Emhusen-Bahlen in ehre
Möhln wedder een plattdüüt-
schen Nomiddag. Dor gifft
dat, as jümmer, Kaffee un Ko-
ken un önnich veel Tiet to’n
snacken. Twischendörch
waart Plattdüütsch vörleest.
Musik maakt düt Johr dat
,Trio Gitarrenklang‘. Los
geiht üm Klock halvig dree
(14.30 Uhr). Wer kamen will,
de mutt sik fix anmellen bi Il-
se Bösche – Telefon: 04295/
2018.“

Geflügelzüchter
treffen sich

Morsum – Die Mitglieder des
Geflügelzuchtvereins Mor-
sum treffen sich an diesem
Sonntag, 21. Januar, um 10
Uhr in Döhlings Gasthaus zur
Jahreshauptversammlung.
Auf der Tagesordnung stehen
ein Jahresrückblick, Ehrun-
gen langjähriger Mitglieder
sowie eine Vorschau auf die
Aktivitäten des Vereins im
neuen Jahr. ha

Letztes
Kirchenkino

der Wintersaison
Thedinghausen – Für diesen
Sonntag, 21. Januar, lädt die
Kirchengemeinde Theding-
hausen zum letzten Kirchen-
kino in dieser Wintersaison
ein. „Der Film, der auf einer
Großleinwand gezeigt wird,
beruht auf einer wahren Be-
gebenheit“, informiert Pasto-
rin Cathrin Schley im Namen
der Kirchengemeinde. Und
weiter: „Wenn der Titel auch
nicht genannt werden darf,
wird aber schon mal verra-
ten: Es geht um Ausgrenzung
und Diskriminierung, es geht
aber auch um eine ganz be-
sondere Freundschaft und
ganz viel Musik.“
„Und selbst, wennman den

Film kennt, ist es noch etwas
anderes, diesen in der großen
Kirche zu erleben. Denn Kino
in der Kirche – das ist eine be-
sondere Atmosphäre“, wirbt
die Pastorin für den Besuch
der Vorführung.
Los geht es am Sonntag um

16.30 Uhr in der Maria-Mag-
dalena-Kirche in Thedinghau-
sen. Der Eintritt ist frei, in der
Pause gibt es Snacks und Ge-
tränke, informiert die Ge-
meindepastorin.

Romantischer Start ins Konzertjahr
Förderkreis Erbhof kündigt Ksenia Dubrosvskya und Dmitry Demiashkin für den 10. Februar an

bereits als talentierter Schü-
ler viel Bühnenerfahrung als
Solist. Mitterweile hat er Re-
zitale und Konzerte mit re-
nommierten Orchestern in
über 15 Ländern rund um
den Globus gegeben und
spielt regelmäßig als Solist
mit dem Tschaikowski Sym-
phonieorchester Moskau.
„Ein Besuch des Konzertes
für Liebhaber der klassischen
Musik lohnt sich daher alle-
mal“, so Gerd Schröder.

Tickets und Preise
Eintrittskarten sind im Vor-
verkauf für 22 Euro bei Buch
und Papier Lange sowie in
der Tourist-Info im Erbhof
erhältlich. An der Abend-
kasse kosten die Karten 25
Euro, der Eintritt für Kinder
und Jugendliche bis 16 Jah-
re ist frei.

re Höhepunkte des Konzertes
sein“, ist sich Gerd Schröder
sicher.
Der Klang der Geige von

Giovanni Battista aus dem
Jahre 1770, auf der Ksenia
Dubrovskaya spielt, werde
das Publikum begeistern. Die
Musikerin zeichne eine he-
rausragende musikalische
Ausbildung in Moskau aus.
Sie ist seit vielen Jahren als
Solistin, im Duo oder mit Or-
chestern weltweit musika-
lisch wahrzunehmen.
Der 1982 in Russland gebo-

rene Pianist Dmitry Demi-
ashkin, der unter anderem
die Zentrale Musikschule des
Tschaikowski-Konservatori-
ums in Moskau besuchte und
heute an der Musikschule
Konservatorium Zürich und
an der Zürcher Hochschule
der Künste lehrt, sammelte

die herrliche virtuose Fanta-
sie in C-Dur von Franz Schu-
bert. Einige brillante Zuga-
ben werden sicherlich weite-

spielt werden die Sonatine
von Antonin Dvorak op. 100,
die erste Sonate „Regenlied“
von Johannes Brahms und

Thedinghausen – Als erste Ver-
anstaltung des Förderkreises
Erbhof in diesem Jahr steht
am Samstag, 10. Februar, um
19 Uhr ein klassisches Kon-
zert mit der Violinistin Kse-
nia Dubrosvskya und dem
Pianisten Dmitry Demi-
ashkin unter dem Motto „Ro-
mantische Klänge“ im Re-
naissancesaal des Schlosses
Erbhof auf dem Programm.
Für Ksenia Dubrovskaya ist

es einer Mitteilung von Gerd
Schröder als Förderkreis-Vor-
sitzendem zufolge bereits das
vierte Konzert im Erbhof. Sie
freue sich nach der Corona-
Pandemie nun schon sehr auf
ein Wiedersehen mit dem
heimischen Publikum, so
Schröder.
„Das Konzert steht ganz im

Zeichen romantischer Klänge
der klassischen Musik. Ge-

Die Violinistin Ksenia Dubrosvskya spielt im Februar gemein-
sam mit Pianist Dmitry Demiashkin im Erbhof. FOTO: THOMAS DORN

Bürger- statt Braunschweiger Straße
Wende im Kulturausschuss bei Standort für Skulptur / Zustimmung zu Haushalt

Verwaltung ausgearbeiteten
Haushaltsentwurf 2024 zuzu-
stimmen. Im Ergebnishaus-
halt steht zwar unter dem
Strich ein Minus von knapp
2,3 Millionen Euro, das aber
durch vorhandene Über-
schussrücklagen aus den Jah-
resergebnissen der Haus-
haltsabschlüsse 2010 bis 2018
in Höhe von zusammen rund
6,4 Millionen Euro ausgegli-
chen werden kann.
Angesichts der derzeit

schwierigen Kalkulierbarkeit
der finanziellen Folgen der
Übernahme der Zuständig-
keit für die Kindergärten
durch die Samtgemeinde hät-
ten sich nun zunächst alle
Fraktionen entschlossen, die
Haushaltsplanung mitzutra-
gen, erklärt Harald Hemmje.
Lob kommt vom stellver-

tretenden Ausschussvorsit-
zenden für den Vortrag von
Thedinghausens Wirtschafts-
förderer Stefan Ach, der ei-
nen ausführlichen Sachstand
zum Thema Ausbau des Co-
Working Space im ehemali-
gen Kaufhaus Kastendieck an
der Braunschweiger Straße
vorstellte. Hierbei sei man
trotz einer geringfügigen
Baukostensteigerung auf ei-
nem guten Weg und rechne
vonseiten der Wirtschaftsför-
derung nach Abschluss einer
noch ausstehenden Baumaß-
nahme mit einer Eröffnung
des flexibel mietbaren Ge-
meinschaftsbüros wohl noch
in diesem Jahr. Ein konkreter
Termin ist jedoch noch nicht
in Sicht.

lungen mit Bargeld in der
Tourist-Info überflüssig. Zu-
dem ist sie datentechnisch si-
cher, weil keine Eingabe sen-
sibler Bezahldatenwie Konto-
oder Kreditkartendaten am
Smartphone erforderlich ist
und es am Monatsende eine
Sammelrechnung gibt.
Beim Thema Haushaltsbe-

ratungen hat sich das Gremi-
um, das auch für die Samtge-
meindefinanzen zuständig
ist, bei einer Enthaltung dazu
entschlossen, dem von der

Die Einführung der App
„Parkster“ zur Bezahlung der
Stellplatzgebühren auf dem
Wohnmobilstellplatz amErb-
hof wurde nach Auskunft
von Harald Hemmje von den
Ausschussmitgliedern zu-
stimmend zur Kenntnis ge-
nommen. Eine Beschlussfas-
sung war hierbei nicht vorge-
sehen. Die App ist kostenlos
für Nutzerinnen und Nutzer
wie auch für die Kommunen,
die sie einführen, und macht
in Thedinghausen die Bezah-

fentlichen Raum in denHaus-
halt 2024 der Samtgemeinde
bereits in der November-Sit-
zung des Kulturausschusses
abgelehnt worden war.
Das letzte Wort beim The-

ma Standort der neuen Holz-
skulptur, die inklusive Auf-
stellung 8000 Euro kostet,
hat nach der nun erfolgten
Abstimmung im Tourismus-
und Kulturausschuss Ende
des Monats der nicht öffent-
lich tagende Samtgemeinde-
ausschuss.

VON CHRISTIAN WALTER

Samtgemeinde – Eine Wen-
dung in Sachen Standort für
die neue Holzskulptur des
Künstlers Uwe Oswald, die in
Thedinghausen aufgestellt
werden soll, ergab sich am
Donnerstagabend im Samtge-
meinde-Ausschuss für Touris-
mus, Kultur, Wirtschaft und
Finanzen. Wie dessen stell-
vertretender Vorsitzender
Harald Hemmje (Grüne Liste)
im Gespräch mit dieser Zei-
tung erläutert, hat sich das
Gremium nach erneuter Be-
ratung zu diesem Thema –
entgegen dem vor der Sit-
zung vom Kulturverein favo-
risierten Aufstellort an der
Kurve am Ortseingang nahe
der Eyterbrücke – nun ein-
stimmig dafür ausgespro-
chen, das Kunstwerk vor dem
Haus auf der Wurth aufzu-
stellen.
Der Standort an der Kurve

vor dem alten Amtsgericht
sei perspektivisch planungs-
technisch etwas im Unkla-
ren, nicht zuletzt imHinblick
auf die Zukunft des histori-
schen Gebäudes, in dem heu-
te das Jugendzentrum unter-
gebracht ist. Nun also der
Schwenk hin zu dem deut-
lich ruhiger gelegenen Stand-
ort an der Bürgerstraße, an
dem laut Hemmje künftig
auch noch weitere Kunstwer-
ke vorstellbar seien.
Das jedoch ist Zukunftsmu-

sik, weil die Aufnahme ent-
sprechender Mittel für den
Ankauf weiterer Kunst im öf-

Vor dem Haus auf der Wurth soll die neue Skulptur laut dem Votum im Tourismus- und Kul-
turausschuss stehen, nicht am Ortseingang, wie vom Kulturverein favorisiert. FOTO: WALTER
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